
Deutungen 
des Kreuzes 





Das Thema ist wichtig 

1Kor 2,2: „Denn ich hielt es für richtig, 
unter euch nichts zu wissen als allein 
Jesus Christus, ihn, den Gekreuzigten.“


Gal.6,14: „Es sei aber fern von mir, 
mich zu rühmen als allein des Kreuzes 
unseres Herrn Jesus Christus, durch 
den mir die Welt gekreuzigt ist und ich 
der Welt.“



Die Kreuzigung muss gedeutet 
werden 

Gal 3,13: „Christus aber hat uns 
losgekauft von dem Fluch des 
Gesetzes, da er zum Fluch wurde für 
uns – denn es steht geschrieben (5. 
Mose 21,23): »Verflucht ist jeder, der am 
Holz hängt«“



Klassische Fehldeutungen 

1) „Gott braucht den Kreuzestod, um 
vergeben zu können.“ 
	 => Vergebung schon im AT


2) „Durch ein Menschenopfer wird ein 
grausamer Gott besänftigt.“  
	 => heidnische Gottesvorstellung


3) „Der Kreuzestod ist irrelevant. Es zählt 
nur die Liebe.“ 
	 => Das Kreuz verändert die Weltsicht.



1) Neue Beziehung / Bündnis 
=> Covenant Imagery 

Lk.22,20 (NeÜ): „Ebenso nahm er den Kelch 
nach dem Essen und sagte: "Dieser Kelch 
ist der neue Bund, der sich gründet auf 
mein Blut, das für euch vergossen wird.“


=> Passah-Mahl / Freunde werden


Problem: Gestörte Beziehung 
Ziel: Heilung von Beziehungen / Versöhnung



2) Opfertod / Entsühnung 
=> Sacrifice Imagery 

Joh.1,29 (LUT): „Siehe, das ist Gottes Lamm, 
das der Welt Sünde (weg)trägt!“


=> Entsühnung / Reinigung / Last wegtragen


Problem: Unreinheit / Unwürdig vor Gott 
Ziel: Tauglichkeit für Gott wieder herstellen 

Hinweis: Die Opferung Isaaks wird im NT 
nicht als Bild für Jesu Tod verwendet.



3) Lösegeld / Freikauf 
=> Slave Market / Ransom Imagery 

Mk.10,45 (LUT): „Denn auch der 
Menschensohn ist nicht gekommen, dass er 
sich dienen lasse, sondern dass er diene 
und sein Leben gebe als Lösegeld für viele.“


=> Sklavenmarkt / dem Bösen verfallen


Problem: Gefangenschaft, Fluch, Unfreiheit 
Ziel: Befreiung, Loskauf von Mächten



4) Dem Bösen die Macht rauben / Sieg 
=> Battlefield Imagery 

Kol.2,15 (LUT): „Er hat die Mächte und 
Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie 
öffentlich zur Schau gestellt und über sie 
triumphiert in Christus.“


=> kosmischer Kampf, 

Bloßstellung des Bösen


Problem: Unterlegenheit, Ohnmacht 
Ziel: Sieg, Herrschaft über Mächte



5) Beginn einer neuen Menschheit 
=> Reset Imagery /  

In Adam - in Christus 
Röm.5,19: „Denn wie durch den 
Ungehorsam des einen Menschen die Vielen 
zu Sündern geworden sind, so werden auch 
durch den Gehorsam des Einen die Vielen 
zu Gerechten.“


=> Neustart / Neuer Mensch vor Gott


Problem: Kettenreaktion des Bösen 
Ziel: Gegenbewegung, „Antibiotikum“



A) Gottes Ansehen wiederherstellen 
=> Satisfaction Theory 

Anselm von Canterbury (1033-1109)

Mittelalterliches Feudalsystem


Problem: Gott wurde durch die menschliche 
Übertretung seiner Gebote in seiner Ehre 
gekränkt. 
Lösung: Jesus respektiert vollständig Gottes 
Souveränität und stellt Gottes Ansehen 
wieder her. (es geht nicht um Bestrafung)



B) Zum humanen Leben inspirieren 
=> ‚Wonderous Cross’ Theory 

Abaelard (1079-1142)

Moralischer Einfluss durch Vorbild am Kreuz


Problem: Menschen verändern sich nicht von 
selbst zum Guten hin 
Lösung: Jesus verkörpert Gottes Wesen 
durch seine Liebe und Hingabe und inspiriert 
zur Nachahmung.



C) Stellvertretende Bestrafung 
=> Penal Substitution Theory 

Luther, Calvin (16. Jh.)

Reformation / Römisches Recht


Problem: Gottes Gerechtigkeit erfordert eine 
angemessene Strafe des Sünders 
Lösung: Jesus übernimmt die Todesstrafe 
und erwirkt damit den Freispruch von 
schuldigen Menschen.



Fazit_ 

1) Der „stellvertretende Sühnetod“ ist nicht 
die einzig mögliche Deutung.


2) Der „Kreuzestod“ bleibt ein tiefes 
Geheimnis. Es braucht mehrere Varianten 
und Bilder, ihn zu deuten.


3) Wichtig ist die Wirkung: Versöhnung, 
Zugang zu Gott, Vergebung, Befreiung, 
Sieg, Ausdruck von Gottes Liebe, 
Inspiration zur Hingabe…


